
erscheint) beherzten Schritts ,,back to

the roots". Stark sind der zweistimmi-

ge Gesang, den sie gekonnt zelebrie-

ren, die eingängigen Melodien und

der kernige Retro-Sound, der etwas

Ursprüngliches hat. Sehr persön-

licher, handgemachter Gitarrenpop,

der lebt und manchmal ins Psychode-

lische geht - vor allem aufgrund der

gewöhnungsbedürftigen Stimme von

Sa rah  Nücken .  d i e  i r gendw ie  an  Ba r -

bie erinnert. Wem sie gefällt, der darf

sich freuen! domi

I B0ne BunnelyJau
Bslleno$e/lleelus ciancia
&fi!u$iiü s$at8
aaal
Verve, Vertrieb: lJniversal

T Bone Bumett war einst Mitglied von

Bob Dylans Rolling Thunder Revue, ist

mit Elvis Costello als Coward Brothers

aufgetreten, hat erstklassige Soloalben

veröffentlicht und gilt als einer der

gefragtesten Produzenten, der Los

Lobos ebenso auf  d ie Sprünge gehol-

fen hat rvie den Countring Crows. Er

zeichnet nicht nur für die Filmmusik

der HBO-Serie ,,True Detecrive ver-

antwortlich, sondern auch für den ein-

flussreichen Roots-Music-Soundtrack

zu ,,O Brother, Where Art Thou?'l Nun

hat der mit 13 Grammys und einem

Oscar prämierte Musiker eine Trilogie

angekündigt, mit der er die Quersum-
me seines musikalischen Schaffens

präsent ieren wi l l .  . .Acoust ic  Space isr

der erste Teil und wurde von Burnett

manchmal tatsächlich einen hypnoti-

schen Sog, wirkt aber mitunter wie

eine rhlthmisch aufgepeppte Vorle-

sung. Ein interessantes Experiment,

das sich möglicherweise erst bei mehr-

mal igem Hören erschl ießt ,  is t  es al le-

mal. glicka

Iinl llainnatn
!tlt u,eig
oaao
Grafenegg Records

Ein so nicht unbedingt erwartetes

neues Album präsentiert Tini Kain-

ra th  m i t  d i ese r  M i schung  aus  l a t e i n -

amer i kan i sche r  Mus i k  und  D ia l ek rge -

sang. Die Auswahl ist das Ergebnis

von zwei Jahren intensiver Vorberei-

tung. In dieser Zeit landeten Lieder,

die essentiell schienen, doch wieder

in der Schublade - andere wiederum

wurden noch in letzter Minute

geschrieben. Die Musik ging immer

meh r  i ns  Südamer i kan i sche ,  d i e

Musiker ebenso. Sie konnte sich nicht

mehr vorstellen, diese doch recht son-

nigen Rhythmen in einem herkömm-

lichen Studio aufzunehmen. Es sollte

live, also mit allen gleichzeitig und im

Freien aufgenommen werden. Die

Burg Neulengbach in Niederöster-

reich fand sich als perfekter Rahmen.

Alle Mitwirkenden haben sich ganz

bewusst gegen Perfektion und für

lebendiges Musizieren entschieden.

Auch Willi Resetarits hat bei einem
Snn" miroewirk l  le iss

0len Hansard
T,lis 1.s'!* t{,i,ting
oaa)
Anti

Wild Willing". Die neuen musikali-

schen Gewänder, in die er sich mit

Hilfe von Produzent David Odlum

kleidet, tun dem einstigen Helden der

filmischen Straßenmusikantenballa-

de ,,Once" gut. glicka

cnnistian HölDling
L!8d8i' nenS el:! lrja$$8,'
oaa
ATS Records, Vertrieb, Preiser

Mit seiner CD "Lieder nahe am Was-

ser" präsentiert sich der Kabarettist

Christian Hölbling erstmals als Lie

dermacher.  Musikal isch bewegt er

sich zwischen Austropop und melodi-

schem Jazz. Geholfen haben Musiker

aus dem Umfeld der südösterreichi-

schen Jazz-Szene: Stefan Cfrerrer
(Bassl, Rob Bargad fKlavier], Markus

Gruber (Schlagzeug), Primus Sitter

[GitarreJ, Daniel Nösig fTrompete),
Michael Erian (Sax), Andreas Mitter-

mayer (Posaune) und Rudi Katholnig

[Akkordeon). Ein musikalisch ]eicht

zu konsumierendes Album, gesungen

in allgemein verständlichem österrei-

chischen Dialekt mit Themen wie

ambivalente Beziehungen, das

Gehetzt-Sein unserer Zeit oder der

sonderbare Nachbar. leiss

Rlnann0n 0i00ens/Amilnlst
Hian^eula mccalla/Alli$0n
Russel
$sngs &, &t!t'Käliue
sarugnter$
oaaa,
Smithsonian Folkways, Vertr ieb: Gali leo

Es sind vier starke junge Frauen, die
sich für das Projekt ,,Songs Of Our
Native Daughters" auf dem tradi-

non Giddens, die schon beim New
Basement Tapes Project prominenten

Kollegen die Show stahl, mit dem
berührenden ,,Barbados". Selten
haben Banjos so betörend und zwin'
gend geklungen. Empfehlungl glicka

Elenimanüel l
tt al{8 lrp &gai,}
aoao
Yep Roc Records, Vertrieb, H'art

Die vielseitige Kalifornierin, die Sän-

gerin und Gitarristin beschäftigt sich

neben Musik mit Malerei, Theater

und Li teratur .  hat  in den lerzten gur 20

Jahren schon etliche Alben veröffent-

licht. Als Teenager Fan der Punkgrup-

pe X, genauso wie von Tom Waits, trat

schon während ihrer Studienjahre in

Berkeley regelmäßig auf. Chuck E.

Weiss wurde schl ieOl ich auf  s ie aul

merksam. Die ersten Alben waren

anspruchsvolle Singer/Songwriter

Alternative Pop-Alben. Ihre Hörer-

schaft verwirrte sie 2003 mit dem

Erscheinen des Albums ,,Country For

True Lovers". Es enthrelt tatsächlich

Country-Songs, die aber, wie könnte

es anders sein, ebenso sophisticated

auibereitet waren. Ihr neues Album

isr  inspir ier t  von den t r fahrungen in

zwei  kal i fornischen Frauengefängnis-

sen, in denen sie Songwriting unter-

richtet hatte. Manche Songs handeln

von den Erzählungen der Insassinnen

und sind auch in unmittelbarer

Umgebung  en t s tanden .  Nach  w ie  vo r

schafft sie unangestrengte, melodiöse

Songs mit intelligenten Texten. leiss

als ,,electronic music" und ,,trance
music" beschrieben. Letzteres trifft
mehr zu als ersteres. Tätsächlich ver-
sucht Burnett eine Verschmelzung von
elektronischen mit organischen, akus-
tischen Sounds und breitet mit dem
Sound-Bastler und Keyboarder Keefus
Ciancia vielschichtige Klangflächen
aus. während Burnetrs Sramm-Schlag-
zeugerJay Bellerose seine Grooves bei-
steuert. Darüber schwebt Burnetts
Stimme, um meist im Sprechgesang
seine Texte zu rezit ieren. Einzig , .Anti
Cyclone" scheint klassischen Song-
konventionen zu gehorchen. Das
Ergebnis ist durchwachsen, entwickelt

7 2

Es beginnt mit einem blubberndem

Bass und einem mechanisch wirken-

den Schlagzeug-Puls, über den Glen

Harnsard seinen Text murmelt, bevor

sich ,,1'll Be You Me, Be Me" mit Strei-

chern, Chor und Gitarrenlärm zu

einer gewaltigen Wall Of Sound auf-

baut. Der Opener mag die radikalste

Abweichung von Clen Hansards sanf-

tem Indie-Folk sein, mit dem der iri-

sche Musiker auch in unseren Breiten

zum Star wurde. Die Bereitschaft,

bewährte Rezepte zur Seite zu lassen

oder zumindest zu variieren, durch-

zieht aber auch den Rest von Han-

sards jüngstem Studioalbum ,,This

tionsreichen Label Smithsonian Folk-

ways zusammengengefunden haben:

Singer-Songwriterin Amythyst Kiah,

Multiinstrumentalistin Leyla McCalla

sowie die durch die Carolina Chocola-

te Drops bekannten Leyla McCalla

und Rhiannon Ciddens. Mit viel Ver

ve, Witz und musikalischem Nach-

druck knüpfen sie bei traditionellen

Songs an, stellen diese auf den Kopf

und bieten Rassismus, Sexismus und

allen möglichen Formen von Unter

drückung die Stirn. Das klingt kämp-

ferisch, aber auch zutiefst berührend.

Dass es dazu nicht immer Worte

braucht, zeigt die wunderbare Rhian-


